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AstÜches.
Brkg»»tmach«n, dar Verwalt »», «k»m« iffio» der
»,ui , Knrl JudilS «mr.Stift «», , «etrefftnd die
Bewerb»«, «« Z»we»d»uge» a»« dieser Stift »»,.

»s» des vrrfüzsareu Rittrla der KöM-Kurl-Jabi-
läamS-SUfinu- können arf de» 2b. Juni 1910 gemäß
S 1 Zff. 1 b Md e, 8, 3. b Md 6 drS StiftMgSstatuiS
Zkivrudukgku der Lachbezrichnrteu Art gewährt werden:

1. B-itkL̂e z«r keAeisschaftlichea Beschaffung lasdvirt-
fchastlt- er Maschine»;

2. ZsvkrrdLrrgm as besonder- SrlaKete Ortü-Vieher-
fichrrongSvereise;

3. Beiträge zur Ukierstützuvs Leßchesdes oder zur Stu-
führaug uerre?H.uStudnstriezweigei« arme« Hemftu-

4. R ^fr̂ rvdttu ^ öu befouders befähigte jllvgr Leute
d«S.ra«fr övoischev«ad de» techui che» Berufs zu«
Zvrck ihrer weitere» Nuibildrmz oder zur Pflege
Md Erwritrrsnz der württewbrrgische« Handels-
brzichaugrua« Mittelpunkten der Ikdustris oder ia
de» für die heimische Gütererzragung in Betracht
kommrsdeu«aSiuhrgedietrv;

b. Beiträge zur Unterstützung vos Siuitchmuges zur
Fördrrnsg des KlftuzrwrrLeS. insbesondere zur Br>
schaffang vsa Triebkräfte» md Raschiaes;

6. Berleihvug der Medaille der Köaig-Karl-JaSiläams
ELisLurrg für tüchtige(«Luvliche«ud weibliche) Ar
beiter»ad Sedtrnstete(abgesehes vsu« riSlicheu Dienst
bereu), welche tu eine« und drmsilbeü Geschäfte oder
Betriebe langjährige, treue und eftpri-ß ich« Dienst-
grleiftrt habe».

Gesnchen« Zuweudnugeu d,r in den Ziff. 1—3, b
»8 6 gmrmrüru Art stad durch Bermittlnug derK. Stadt-
direktton Stuttgart, brzichmgswrise der K. Obrrämter
eiuznreichev, Gesuche um Nrisestipkudieu(Ziff. 4) können
«mittelbar bei der Lrrvaltavgrksmmisstou der Stiftung
(K.Ministerin« de» Invers in Stuttgart) angebracht werden.

Wer ein Lrrleihusgsgrsuch einrricheu will, hat stch
zuver über die Grundsätze, wüche bet der Berwtllignng
beobachtet»erde», sowie öder die für de» Inhalt und die
Einreichung der Gesuche gttreffcnerr näheren Bestimmungen
durch Srkundtgnug bei de» zustSsdigeu OSeramt, in Statt-
gart bei der K Stadtdirektiou, over dnrch Erkundigung
bet de« Stadtschulrhrißrvamt oder Schnithritzruamt seines
»ufrvthaltortS zu unterrichte».

Diese Behörden»erde» gebeten, Personen, welche Ge-
suche an die Kö»tg-Karl-JubtlLn«S'S1tftms richte» wollen,
an der Hand der . Srnndsätze für die Gewährung von
Beiträge» und für die Verleihung der Medaille,' wie ste
A AmtSdlatt des K. Ministerin»- der Jsneru, Jahrgang
1906 Veite 378 ff. vrröffeutltcht find, zn berate», die
Ergt« nag unvollständiger Gefache za veran'sffr», die Et»,
reich»», anSstchtSloser Gefache tmlichst hintaazuhaltev und
de» brzetchurtru Gmndsätzr» offenkundig nicht entsprechende
Gesuche zur Vermeidung uauöligen Zeit- und Kvstenans-
wands unter Hinweis ans den obwaltende« Mangel an dir
Bewerber zarückzngeben.
- SLmtliche» rrleihungSgtsnche, auch soweit sie bei der
>. Stadtdirekiioa und de» K. Oberämteru auzubrtngr»
Drd, »üffen bei der »erwaltungskomwtssto» der König-
K« l.J,StlS»«S°Stiftung («. « iutsterium de» Innern)
Pätrsteng»« LS. Fell»»«» LBLO eintsmme».

Vtnttgart, 18. Drzrwber ISO».
Der Vorsitzende der» erwaltmgSkowmtfstou der

König-Karl-JndiltLmS-Sttflmg
Staatsminister de» Inner«:

»Nchek.

N flr iei WnM»-KkM NG»b.
84 . Jahrgang. Ia *nfpr «ch«e Mv. «v.

»nzeigen-Vrbkhr
f. d. Ifpatt. Zeit«a»S
gewöhul. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Mnrückung 10  ^
bei mehrmaliger

eutiprechend Rabatt.
Mit dem

Plauderstübche«,
Jllustr. EomttagSblatt

und
Schwäb. Landwirt.

Montag, dm 3. Januar

Di« HH. OrtsbrrHetzer
Or1«fch»la»ffeher

^werden hiemit darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß§ 4
Abs. 1 der Vers. der Ministerien de» Inner, und srL

lKirchen Md SchalweseuS, »etr. die fortlaufende Statistik
der Taubstumme«, vom 10. Mai 1902(» eg.-Bl. S . 183)
für jedes in der Gemeinde vsrhaudeue nicht in einer Taub¬
stummenanstalt befindliche ta»bst»« « r «der der La»d-
ft»« « hrit verdächti,«Kind am Anfang de» Kalrsder-

!jahreS, in de« es das7. Lebensjahr vollendet, et» Ar«,e-
b»,e » gemSß8 3 Abs. 1 der ge». Rin.-Brrs. ia dfacher
Ausfertigung anzulezru«nd di<späteste»« LS. d«. Mt «,
de« Herr» Odern« t«arzt ,, stberseude» ist.

Zugleich wird darauf hingewirse», daß sstr diejruig«
tanbsinmmr» Kinder, welche tu diesem Jahre in eine staat-
liche TMbstammenaustaU Msgruommeu»erden srlle», de«
Fragebogen ein besonderes Aufnahmegesnch der Elter« »der
bereu Stellvertreter nebst eine« Tansschei». Jm-fschet»,
StaatSauge-örtgkeitSuachwris Md eine« VermözenSzeugnS
snzsschließrn ist (§ 8 »ös. 2 n. a. O.)

Fragedögeu ISuurn»»« Odrramt bezogen werde».
S«. D.,d. I9°».

K. ge« . Obcrawt ia Schulsachen.
_Kommerell . Schott.

»ia Ort «d-HSrdr»
oerdeu beauftragt die gemäß§ 1 der BollzugSverfSgung

W« Feldbereinig»», «Gesetz vom1». Juli 1886(Reg.
Bl. S . 283) alljährlich zu erstattendes Awzei,*« «der
vir «»f Sr »»d freiwilliger Uedereinkn«ft der Vo-
teiltgte« »»«grsährte» Geldb«rei»ig«», «» und Feld-
we,a »I»,r » für das Knlenderjshr L»»K dt»»««

-L«,e » al» portopflichtige Dienstsache hierher eiuzuseudeu.
Die Berichte haben stch auf folgende Angabenz« er-Kecken:

1) Art des Unternehmers, ob Fels» gaulageu mit »der
ohne neue Keldwegeinteilnng, ob ohne sd«r mit Zu¬sammenlegung;

2) Zeit der AaSfShrnng;
3) Größe der bereinigte» oder mit » egen»ersehene«

Flächen»ad Zahl der beteiligten Grnndbefitzr»;
4) Länge der uea angelegten» rge; -
8) Koste« des Unternehmens;

s) für die Betetligtku,
d) für die Grmeiude«.

Fehlanzeige ist nicht ersorderlich.
Nagold, den 30. Dezbr. 1909

K. Oberamt. Kommerell.

Neujahr.
.Die . Natlib. Korresp.' schreibt: Daß alle Jahr ist

»r Neige gegangen md dar neue zieht herauf. In der
gehobenen Stimmung der Vhlveßernacht— der einzige»,
da auch die gemessene Art des Norddrntsche» der Fasching!-
iMve sich öffnet— hat « au es mit Gläserklinge» nnd
Milltoueu ftoher Wünsche begrüßt. Aber on» der über«
«Stigr Spuk verrancht ist md « an bei» erkältende» Licht
der WivtertagrS dir ersten tastenden Schritte in de» neu«
Zeitabschnitt wagt, setzt stch dir Sorge doch schon wird«
an «sseren Lisch. ES war kein guter, kein» ermäßig
glückliches Jahr, de» wir soetru Balet sagte» md auch
dar «ene läßt stch, so»K'S mit kritische«, nüchterne« Blicke»
prüfe», nicht gerade rostg an. Die Partetkonstelatio», dir
MS eia paar Jahre ruhiger, stetige», fortschreitender Nr-
best zu verheißen schien, liegt in Trümmern: ein Gräber¬
feld allz» früh gescheiterter Hoffnungen. Nvr die sie zu«
Scheitern brachte», fühlen stch verhältnismäßig wohl mb
gesteht» mit Mderkrnobare» Behagen: die Lust gehe wirb»

,frisch nnd rein. Für sie; vielleicht. Für MS, denn Ve-
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dürsuiff-u (die Prägung stammt ms Lothar Buchen seiner
Fcdrr) hie gewordrueu öffentliche» Zustände »tcht « ehr
adäquat fiud, mit sichte». Wir hatte», so var 'S - elegeut-
lich auch vom Firste» Bülow msgedrückt Word» , her fich
i» sei«« letzte» Zette» -er» mit derlei Zukmftspläueu trug
— aus eisige Jahre stille» Ausbaus im Juser » gerechurt;
hatte« - e- lasht , daß, »achde« «uter der fteudige« Zsstim»
» «»- her »attoualltberale» Partei her Lmdwtttschast ihr
»echt geworde» » ar, « a» »os auch Harms stme» würde,
hie AVer Hmhel »»h Sewttbe «»h freie Beras« verstreute»
liherale» Schichte» zu bedmk» . Nicht wietschrftkpolitisch
— i» der Beztehmg fi«h hie Richttist» ja »och für ei»e
Reihe »m Jahre » fest-elegt mH auch Ham wird mm sie
iau« weseutltchz» -»her» » - »scheu— aber im e»-ere»
poltttschm Sime . Pi» paar Ventile sollte» geöffnet, her
Ltd« alis« us »oe»tgstru» zu« - ele- eotttcheu Mittasel, ms

. . eiugelad« verhe». Uuch

mittelbar vor die militärische Diktalur gestellt, fie find aber eben¬
sosehr davou überzeugt,daß er keiaer Gewalt« aßregel Klinge»
»erde, aus Fiuvlmd . ei» rusfische»« o»veruement' „ machen.

Die chiwefifche Heerr - oerwattm », » ill Offiziere
mit hervorragesder technische» Begabmg i»S AsSland, be¬
sonders »ach Deutschland, finden, v« fie au Ort and Stelle
de« » m md die Führung von Luftschiffe» studieren zu
lasse». So solle» u. a. einige Offiziere die vom « rase»
Zeppelin geschaffene Lsftschifferschuler» mchrsemestrige«
Studium besuche».

Nach Meldmrge » ««» Niearapea entsendet Prä«
fident « adriz Trupp» nach Acahapa, » , ein « efecht er-
»artet wird, sofern die schvebeude» Lerhaudlungeu erfolg-
lor bleideo. Efirada » etgert fich nämlich, Madrtz' Wahl
als gültig anz»erkeu»e».

vermag, hat trotz setser philosophischen»achdentlichen Ber-
«kam »- »er Herr Reichrkmzlrr offensichtlich übersehe»./
»ie Schwuugkaft der Seele müßte uns gm, einfach der-
»ege», » uw wir a«^ Stt» . ms um da» gelobte Land ,»
Wgen und ,» « LZ» . das. wem nicht » ir. msere Söhne
" " A ?ä ? ?N ? t» solle». Li , Mahnmg des Kmzlers
M « elbstttscheid»», ist darum auch über» iegr»d ans
strtt,i- cr Erdreich gefalle». Dafür hat fie i» de» Kreis«
?? » it de» brati posfideute, vo» heut- so oder ,»
idulttsch fi»d, ei» starkes Unbehagen msgelLst; rin leise»
Fri » e», das an- m - de» «ltr« Sah« l» v«o neue
hiueiugelrttrt.

Was » trd es bringe« ? Krieg oder Friede» ? RahtgrS
Glück»der de» Unsegeu zerkiüft» d« Fehdu»? Wir » iss«
es utcht. Nur da» » iffe» » ir, daß »ie Zeiten »n» nicht
«br» günstig fi»d. Daß keine bequeme Lagerstatt u«f--
harrt md daß » ir alle Kräfte auspauuen müsse», . Herz
md H!r» beisamm» habe», solle» » ir i» Gtzr« bestehe».
Set '» drum: zo« Raste» »ud » osrnhe» » ar ms dies
Lebe» «icht beschert. Tapfer ziehe, wir dem Kommmdru
«utgege». Sir habe« i« alte» Jahr , düukt ms , unsere
Psttcht getan, » ir » erden auch im neuen »icht zu leicht
befunden »ade »._ "

UoMilche Meberstcht.̂
De» «e«e prenßischeR»U»- « i«ifter, Herr vsul

Lrett , hat mit seinem usteu größere» Erlaß eine tiefgehende?
Grrcgü»g tu den Kreise» der akademisch gebildete» Lehrers
hervorgmtfen. Er hat bestimmt, daß die untere« «ud milk
kere» Klaffe» der höheren Lehraustalteu — also bis zur?
Erlang»»- der Befähig»»- zu« einjährige» Dienst — dm
MittelschnUehrer» geöffnet» erden, d. h. Lehrern, die weder
ei» Ndttnrienteurramr» abgelegt, uoch ei»e Universität be-t
sucht habm. I

I » fremzSfischr« G »da »arbiet griffe» am 87.?
Novembtt 300 Krtegtt des BorkustammeS das Lager der
Kamelreites dn Kmam m . Aas frmzöfischer Sette betrug
die Zahl der getötete» »ud vermißte» eingeborene» Schütz«
D» aszig. » uch ein Leutnant » « de verwmdet. Das Lager
» « de tu Brand gesteckt. Die Besatz»»- vo» Kmam ist
uuverzügltch vttstärtt » « dm.

Dl « frowzstfifcho DoPmItortewk»» « « hat die
Beratmg des »men Zollta.ifls beendet. Das Ges tz soll
am 81. März 1S10 in Kraft treten. Angenommen» « de
i» v »rti »d»»g mit dem Zolltarif ei» Antrag, »ach dem
jeder Judrestriclle»der Hmdeltteibmdr, d« « ehr als fü»f
Arbeiter beschäftigt, die ihr« » ohnfitz nicht i« Frmkreich
habe», ei»« besmdrrm Ster er mterworfeu » ird, dn«
Betrag d« ch dass Fiomzgesetz festzusetzeu ist.

Der «»«ttsche Ha«deks« t»1siter« tzwoch« be
spricht i» ei»tt Flugschrift st» sei»e Wähl« die Unter«
such»»- » , die er im Oktober üb« die « rbeiterverhällntffe
i» Deutschland« gestellt hat. Tr spricht fich aaßerordmt-
Uch lobend über das dmtsche Syst« da Kranken« Jnva-
lidttäts« n»d « tasverstchrruua ans md erklärt, a fei
erfüllt vm vkwmdnmg M de» beharrlich» Seist, dn
»m viel» Ruhmestat» dn deutsch» Nation diese sozial»
V»I »« Ie ht»z»g«fSgt habe. Er sei «brr auch vm Hoff-
»mg erfüllt, bald » England ,i» Stzstem eiugesührt zsj
sehe», das alle tu Deutschland gemacht« Erfahr«»-« md
«ißrrde» uoch die ArbellSloseuverficherma»mfaffe. !

Dia gemischt« rnsftch fimeische RommtsK»» hat
vor einig» Dag» ihre Arbeit» abgeschlossen. Me das
R«s»U«t dies« Arbeit» , die in eiuem schrtstüch« Austmsch
de» M'inmg» der rnsstsche« und stunisch» Kommissims-
Mitglied« bestand» , ansfall« »ürde. »« vm voruhttei»
Mrausznsehe». Es Haudelle sich bei da Inszenierung dies«

»lands ms . Li« Fiun« befürcht» , daß ihr Lmd m ».

Zahl der Todesfälle 18, S Erwachsene md S Kinder, die
Zahl der « ebsrteu 31, also ei» Zu» achS vo» 3 Prrs»»en.
Die Zahl der geschloffene» Eh» beträgt 3.

. « Pfalz,r «f-»» . il -r , 3. Ja «. (Totschlag .) Ja
dn Nacht vom Samstag auf Sonntag grgr» 1 Uhr w»rde
der Schmied G. Schneid vo» hier erschossen . Er hatte
«U seine« Hmsgeuoss» md beider Frau« eine Schütz» ,
weihuachtsseier bestecht, wobei fie ans de« Heimweg iu etue»
Wortwechsel geriet» . Bor ihrer « shmsg avgeksmme»
sachte di- Fra« Selber Schutz bei Schmid, wsraüf tzelber
eine« affe hotte md auf erster» 3 Schüsse abzab, wovon
der erste «ar streifte, der zweite aber in de» Hals traf
aud tödlich war. Helder hatte fich hierbei selbst iu dio
lwkejSavd getroffen md war gestückte! ; iu1»Ikts«!rrj » lutver.
lustes könne seine Spur verfolgt werden. Oberlmdjäger
Fffchtteger verhaftete ih» « orgm» 4 Uhr iu » ornstettm
»»d lieferte ih« ans Amtsgericht Frendenstadt ein.

r Pfalzgraf »» « elle», 3. Jan . Eine andere Mel.
düng lautet : Herte »acht1 Uhr hat ber Kausmau» Helder
d« Schmiedmetster Gottlob Schmied erschossen. De»
Hergang » ar folgender: In de, Sylvestttuacht hatte der
dem Lruuk ergebene Helder mit seiner Frau Streit äuge-
fang» , iu dessen Verlauf er fie schlug, und ihr anch mit
Erschießen drohte. Sie verließ deshalb am Neajahrsmorg«
das Haas , am » ie schon öfters bet ihren Nachbarsleute»,
de« Schmied'sche» Ehepaar, Schutz zu suchen. Dort ver-
blieb fie bis zam Abend. Al» die Schmied'sche« Ehe.
leute zu einer Weihnachtsfeier fortgtngev, veranlaßt» fie
Fra « Helber, »ach Haufe zu gehr». Au» Augst vor ihre«
Mau» kehrte fie aber mit ihrem Dienstmädchen, ein«
Tochter Schmied», iu der» Elternhaus zurück, wo fie dam
übernachtete. Gegen 13 Uhr kamen die Schmied'sche»
Eheleute »ach Hause und bald darauf auch Helber, der de»
ganze» Tag gezecht»ud auch der Weihnachtsfeier beige-
»ohut hatte. Al» er seine Frau dort nicht vorsaud, läutete
er bei Schmied. Die Fra » Schmied stand aus md rief
Helber vom Fenster an» zu, fie wolle Nachsehen, ob seine
Frau vielleicht im obere» Stock sei. Al» Helber erfuhr,
daß seine Frau t« Schmied'sche» Hause sei, « achte er ein»
wüste» Skandal, der Schmied veravlaßte, ebeufall» aufzu,
stehen und zu» Fenster htuauszurufro, wenn Helber nicht
ruhig sei, komme er hinunter. Helber erwiderte, er solle nur
kommen, er sei gerichtet. Al» Schmid trotz der Warnung sei»«
Frau au» der Haustüre heraustrat,gab Helder3Revolverschüffe
ab, von den» der eine de« Schmied iu de» Hals und der
audere ta die Last ging. Schwer verletzt stürzte Schmied
»ieder und war schon«ne Viertelstunde nachher eine Leiche.
Unmittelbar»ach der Tat begab sich Hrlbrr in einen Keller,

m--«« as «i» aa» «ttd «achte fich dann aus die
Flucht. Da er fich aber as der Hand verletzt hatte, konnte
der Landjäger mit sriuem Hund die Spur alsbald
nutz als Helber ans dem Bahnhof Lsrnstrttea auf den erst«
Zug ei«e Fahrkarte löse« wollte, komte seine Verhaftung
»folge». Der Getötete, der i« 53. Lebensjahr staub,
hinterläßt avßer sein« Frau 5 Kinder.

Krowdewftastt, 30. Dez. Unmittelbar »ach der Bet.
setzuug des verstorbene« Abg. Schmid träte» iu Anwefe«.
heit von Präsident von Patzer md des Abg. Lteschiug die
Vertreter der Volkspariei zusammen, um die durch das
Freiwerden de» Mandats notwendige» Vchritte zu berat» ,
»auwerkmeister Gslbe -Freudeustadt » urde zu« Lorstmd
de» Bezirk-Vereins der Bslkspartet und Kamiufegermetster
Bischof von Dorastetten zu seine« Stellvertreter ernanut.
E» wurde ei» Wahlkomtte« gewählt, a« dessen Spitze
Someuwirt Wjrber iu Freudeastavt trat . Da» Komitee
soll fich iu de» nächste» Tagen unter den neuen Kandidat«
schlüssig« ach« .

r Baieoäbr »«» , 31. Lez. Der 18jähr. Sohn des
»egwart » Fahruer in Otdeuhof wurde von eise« Pferd
in» Erficht geschlagen, daß u blutüberströmt a»f de»
Boden liege» blieb. Rau glaubt, daß er mit de« Leb«
»tcht davoukomme» wird.

Borst « ,» « Srtto » st. « afserkraftbefitzer . Am
13. Dezember hat fich, wie schon tu Nr. 3S3. d. Bits , ge-
»übet , in Stuttgart ein Berkand Württ . «ud Hohr«.
„Ser 'scher Wasserkaftbrsitzer Igegrüudet, mit der Ansgabe,
d» Mitglieder» i» » eplg « f « assttuntzmg »ud d»
Schatz ihr« Rechte fördernd und Leratmd zur Sette zu
steh» . De« » eibmd, z» dessenB»rfitze»de« Georg Schick-
Hardt-Betzing» gewählt wurde md drsse» Vorstand Jud ».
strtelle md Mühlenbesitzer gleich» -- '- »« faßt, find bereits
zahlreiche Etuzelmttglirda und 8 Verewigung« a« der
Schatz md au der oberen Suz beigktreteu. Das Wasser-
gesetz vo« Jahre 1900 hat bei all» vorige » doch auch
mauche Nachteile für die « afserkraftbefitzer« tt fich gedracht
md trotz all« « emShmg» find viele » tt Wasserkraft
«bettende G wrrbe iu imma größae Bedrä»g«1» - erot« .
De« ein» Werk »chme» die Wassttlritmg « da» wert«
vollste gleichmäßige und eisfreie QorSwaffer » eg. da»
andere hat mit Schwierigkeit» dmch Flußkonettloner.
Reliorattou« md sonstige schädigmde verä »de» sgeu zv
kämpf» , » a gezwmg» ist, a» sei»« Aulage Umbmt«
»da Verbesserung» vorzmehm» . die sich» egeu der stets
»achseudeu Konftwrmz»icht vermeide» lassen, tstw schlimmer
La« . Sr muß fich drücke«de » »fla^ e. Mderrufltchk^
Gebühr» , Kaution» ssw? gefalle» lasstte « » erreicht
ttotzde« um tu eine« jahreleug» »mststchllch» md kost«
fpttttg» « « fahr» sei» Ziel. Die Zwecke und » °fs«d»
de» vttbmde » « geb» sich dara « Na« md vrstwemt.
Fördermz and Beratmg der Mitglieder w Bezug auf
ihre Wassmeutzmg. z » . bei Nbttî g md » ölM »»«
vo> Qaell« md aperem Wasser »aomttlich dei der Wasia.
versorg»», von Stützt« md S «« ei»d» , m » »ei » er
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iheu. Dort der-
«ted'sch« Ehe-
vaaulaßtm fie

Lugst vor ihre«
ümädch« , einer
Sck, wo fte dau»
e Schmied'sche»
Helder, der deu
lachtSfeier beige-
vorfand, litutete
»d Ms und rief
chsehrv, ob seiue

Helder erfuhr,
, «achtrer eiuru
ebeufall» auszu-
v» Helder uicht
»ate, er solle nur
e» aruung seiner
SNevolverschSffe
u Hals und der
stürzt« Schmied

chher eine Leiche.
: ia einen Keller,
ch danna»s di«
etzt hatte, raunte
ilsbalb ansstni»»»
ea auf deu erst«
seiue Lahaftuug
rbkuslahr stand,

rr »ach der»et-
teu iu Luwefe».
dg. Lteschiu- die

die durch da»
«itte zu berat« ,
e zu« Lorstmd
!a«iufeger«etste»
rrtreier eruauut.
m defiru Spitze
. Da» Komitee
leseu Kaudidat«

jithr. Sohn de»
»su eise« Pferd
trömt auf de«
«tt de» Lebe»

fitze». N«
»lt». -r-

rud Hohe«-
rr Lssgade,
- und d«
r Sette zu
ieorg Schick-
staud Inda-
find bereit»
« a« der
>a» « affer-
i doch auch
ich gebracht
Wasserkraft
»1» gerate»,

da» wert,
weg, da»

korrektloner.
deruug« zu
e U«da»t«
>eu der stet»
iaschliuuaee
erruslichkeit,
»d erreicht
» «ud kost-
» «usgad»
d destkmutr
vqug « f

der Wttsw«
ch bet»er-

weuduug für andere Zwecke, «rudavug vm QEassuugm,
bei uuderrchttgte« Lust« « »K Zmück^ « v̂ Wasser-lLafru, bei »sfprSchr« der Fischaei-Jateresseut« , durch
Einwirkung ans Sksetzgedung. «Ahaudhadusg md ^
MiLtitche Meiaarg, durch Einfluß ans da»Sachverständig« ,
wem, durch Kw»«avg-a. wie«au die Wasserkräfte noch
besser mSnützm köunte, »a«« tlich bet Nacht, durch Er-
wägauaeu. ob au geeigueteu Stell« späterhin bei us»
uickt auch Stauweiher— sogru. Talsprrrrn— augelegt
«kdeu» nute», ähnlich wiei« ander« Läuderu bei Ein¬
tragung« i» da» « affenechttbuch, iu geeigueteu Fäll«
bei Kouzessionrgesuch« , durch Vertretung der Interesse»
Eluzrluer, weme» stch»ach Nustcht de» Borstaud» md
«usschnsse» «« prinzipielle Frag« handelt, die eiu«
crößerm Krei» iutereffier« . Der » rrband!auu sei» Ziel
uur erreichen, wenn sich ih« möglichst alle Iateresseut«
auschließ« und wir kösum heute«Meilen, daß dr«uächst
für die hiesige Grgeud eiue versammlmg abgehalte» wer-
de» wird, »« läufig ist der « eschäftrfährer Dr. ».
Marquard in Stuttgart»önigstraße S1 v lll ,« Lu»-
künst» gerne bereit.

Virettgart, 30. Dez. Der « ürttembergtsche Iu-
dustrteverbaud erläßt in dr« erst« Heft der . Wüktte«-
bergisch« Industrie-, de» »eueu verband»« -« », eine Er¬
klärung an die Industriell« » Srtte«brrg», iu der er «it-
teilt, daß der « ürtt. Judustrirverbaud die verbiuduug«tt
de« verbaud Süddeutscher Industrieller bereit» seit Febru«
vorig« Jahre» gelöst habe. Der» ürtt. Judufirkeverband
vertrtte seine Interessen ebenso selbständig, wiee» andere
Laudeäiudustkteverbtude tu» oud wie e» der verschieden,
ortigteit der LmdeSregierougm, Verwaltung« , ihrer Eiu-
richtuug« , vrrkehrLiotereffk« us». entspreche. Für geweta-
fa«eNttchSintereff« seien diese verbändei« enger Fühlung
«it de« »und der Industriell« iu verlin. Eine Au».
uah«e glaubt« die Bad euer «ach« zu soll« , indem fie
sich auch die« ürttembagn, wie die Pfälzer, Hess« und
die Reich»!«»-« nach Naunheim auzsglteder» sucht« und
sichz» diese« Zweck den Lite! »verband Süddeutscher
Industrieller- bellegte». Die»ürtt. Industriell« »ud wohl
auch dir »ürtt. Neaiernug, die Behörde« und die»ürtt.
Presse täten jrdeufall»besser daran, eine solche Eimuischuug
stch in Württemberg nicht aufdräng« zu lass« . E» wäre
ja wünschenswert, sremduachbarltch« tt de« badischen ver¬
band, wie «it alle» ander« zusammengrh« zu könne»;
allein et» LbhäagigkeitSverhältni» und eiue Vorherrschaft,
w» Badener bezv. Mannheimer wollten, wäre user-
**E« tch, abgesehen davon, daß da» so wenig entgegeuko«-
«ende verhalt« Baden» in der für dt« »ürttembergtsche
Jabnstrte so wichtigen Rrckarkanalftage die»ürttembergtsche
Industrie seither grzwuuar» Hab«, ih-« «ig«»«« « rg, ,«-,-en.

r Schwaiger», OL. Bracke-Heim, 30. De,. Da»
Storchennest, da» schon Jahrhunderte aus de« jetzt von d«
Laudwirt« Spüthu»d Dörr bewohnt« Hassea« Marlt«
Platz thront, iß gester« « argen um 11 Uhr,»« Teil herab,
gestürzt und «nßte, da beim übrig« größeren Teil de»
Rester eis Nachrulschen ebenfalls zu befürcht« wsr und
«ege» des dadurch für dir vorbeigeheudeu verbünd« «
Lebensgefahr vollend» abgetragen werden. ES ist anzn-
»thmev, daß die Gemeinde auf diese« Hause, da» ohnehin
eine Zierde allertü»! chrr vmkaust darstrllt vud da»durch
da» Storchennest vnr noch gewimt, et» neue» dauerhafte»
«erüst aubliug« läßt, aus dr« dau» der im Frühjrhr
wkederlrhceudr Fccuad«drbar et» neue» N st für stch and
feine bessere Hälfte ausbant.
, ^5??' Dez. Bei der hiesig« Srwerbebrmk wurde

ei« falscher Hundertmartschein vo« Jahr 1905 ange.

halt« . Ll» Hauptmerkmale de» Falsifikat» stellt« stch
eine hellere Farbe de» Scheine», da» etwas größere Fo:«at,
sowie eiu Fehler iu dem Wort.LegitlmatlouSprSsuug-. da»
in der« Me ei« statt eine, auf»rtst htran, D!e
Rücksette tst etwa» vrrschwo»«« , sonst ist aber die Zeich-
suug 1ä«sch« d uachgrah«t.

GgrichtstsKRl.
Tsthttege«, 80. Dr,. (Strafkammer.) Die» erhaud-

lmg der Strafsache gegm de» 47jähr. verh. Lauern md
vormal. Dmie-euSk-ssmrechu» Wilhelm Lutz lu «ltiugen
OL. Hrrreubtta«ah« den gmz« gestrig« Lag in Ln>
sprach. Nach de« verles« « EröffunugSbeschlutz war der
verhaftete Augeklagk beschuldigt de»Uuterschlagmg, Uitteue
md Ürkmdeufölschmg die er « tudesteuS seit dem Jahre
1904 tu Höhe von über^ 000 dadurch begmg« hat,
daß er Gelder teils aus der ihm»--^»traut en Kaffeeut-
uah«, teil» »areiulag« uichL̂ - «ffe'KM 'te und für
seiue Zwecke verw« dtte. Dirsê „ chi,gm,g„ soll er,«.
nächst dadurch verdeckt Hab« , dass,̂ g«, Bücher» de»
UerrinL die Gelder teil, als Darleheû aade au Verein,-
Mitglieder, teil» al» Rückzahlung« vona,,!, .^ und Zahl¬
ungen aas lmseud« Kredit lu Lurgabe br»̂ . Weil aber
der Lugeklagte diese LnSgabepost« mit Belegs« versetz«
Me , soll rr stch diese dadurch verschafft Hab« , « iu
Vitt« Fäll« Schuld« md vürgscheiue über a«g»uchm
Mttglieder gewährte Darlehen«»fertigte md aus die«, die
Name» vo» Kassmmitsliederu«it veränderter Handschrift
setzte nud is audereu Fälle« über fingiert« NSckempfavtz
von Einlag« falsche Oaittmgrn aoSstellie. Eine Beleidig.
uvgSklage führte zu»Eutdeckmg der llnterschlagunge«. Zur
Verhandlung war etue große Lnzahl Zeug« geladen. Der
Svgeklazte bestrM fast durchweg stch irgend einer strafbar«
Handlung schuldig gewacht zu habe» ms behauptete, ek sei
ih« auch Seid gestohlen worden. Urber da» vermöge»
desselben tst der Koukur»eröffnet. Rechtsanwalt Dr. Hahn«
steht dem Angeklagte« al» Verteidiger zur Seite. L«
Freitag wird die Verhandlung fortgesetzt.

rutscht » « gjch.
verlt », 31. De,, »«läßlich Weihnachten haben

9 deutsche BmdeSfüesten» egnadtgmg« aurgesproch« .
König Friedrich August vou Sachs« , der am heilig«
LSmd 34 Begnadigung« voruahm, hat diese aa» etgeue«
Antrieb ohne vorherig« Bericht de» Justiz«i«tst-rS verfügt.

«er «», 1. Januar. Unter de« Titel . Journal
d'SLewagur- erscheint vo« 1. Januar ab tu verlin eine
französische Zeitung, vou der die erste Probe»»»«» er-
fchiesr» ist. Da» « latt so» ein« egenstück zu de» beiden
tu Frankreich erscheinend« deutsch« Blättern(die.Pariser
Zrttuug- iu Part» md de« . Ntviera-Lageblatt- ia Nizza
bilden. S» will uicht politisch sei», sondern stch um da
betätigen, wo stch Deutschland und Frankreich ans de«
Felde der Arbeit zusommrufinb« . E» will«a«« tUch auch
zur Hebung de» Fremdenverkehr» beitrsgw, dev Lpsrt
pfl ge» md wendet stch auch an die Lehrer md die Jugend
zur Pflege de» Studium» der srauzöstsch« Sprache

r Pforzheim, 31. Dez. Im benachbart« Hohenwart
brannte» letzte Nacht zwei Wohnhäuser md eine Scheune
ab. Sie gehör« dem Soldschmied Julia» Leich und der
Witwe Baier. Dir Ursache ist mbekamt.

StrastVmrg» 30. Dez. Heute Merzen saudru Not-
staudSarbeiker in eine« Abort einen Soldaten der 11.
Komp, de» württemt-. Jsf .-Neg. 186 halb verhungert md
erfror« auf. Er gab an, stch am Dienstag von seine«
Truppenteil entferntz» Hab« in der Absicht, sich da»LeSen

zu urhm« , da er die Mißhaudlsageu seist» Uuterofstz.c!»
uicht« ehr habe ertrag« tön»« . Der Soldat iß gebürtig
aus Zuffenhausen bei Stuttgart, Melker rau Berns
und dtm!r im erst« Jahre.

«ttrda« «. 3l. De,. Der 30jährige Lechutker
Otta Fischer an» Kiritz lu Pommern erschoß die 18j»httge
Auui Fürfiei» a»S Berlin « d dm» sich selbst, da d«
Heirat der beide» Hindernisse im « ege staub».

«AßlstAt
Mizz«, 28. De,. Her, Dr. N. Mader, Pastor dm

hlefigeu deutsch« evaugelischeu Kirche, »ud seiue Frm
feierten gestern da» Fest der goldeue,» Hochzeit. Die
deutsche Lolouie« it dem«ousul Frauovx md de« vtzr-
kousul» arm Welk erschien zar Sratulatio» md bedachte
da» greise würdize Ehepaar« tt fimtg« Sefcheuk« .

Pra «. 89. Dy- S ^ ^ Mvm^  guck"
eiue kiktilche. Schrift A« °̂ « r Kilrstrma»ö»er io « roß-
Meserttschh«« ». ö« « bekaMÜlch mchKaiser« ilhew.
beiwohnte. Der Inhalt der Schrift «streckt sich laut
.vshemla- aus die Mängel, welche tu taktischer md opera-
ttvrr« tchtuug hinsichtlich der Ka»allerte.verwk«dms m»
der«ssllärm», der Artillerie-Verwendm-. der Tätigkeit
der Schiedsrichter, der Marschleistmgm. der DtSpüsitiourn
dr» LerbiudmgSditustr». der Lraiu-DtŜ sttto« md
Verpflegung besonder» kraß zutage getreten find.

«laviwofiok , 31. De,. . Kußkoje Slawo* meldet
vou hier: « rgru 4000 japanische Truppe« fiid au da
russisch-koreanisch« Grenze rivgelrosf« . Sie dezogeu Feld-
Aa ,Tr de« Vorwand, die« srührerischr» ewegmg i»
Kares beruhigenz« wollm. .

8 »»do», 30. Dez. Is dem Wake vou Wycktr»
Sou» aud Mar« geht ea! irstk ttst'ßK»Mj Hw NM-
ürstellte Laftschtff sriuer vollruduug eutgeg« . Da» Luft¬
schiff soll dem Zeppiliotyp nrchgebildtt setu. E» find gmz
besondere Apparate konstrutnt wordrn, um die greigsktfi«
Motorr rmd Propeller für da»urne Luftschiff aurzuprobirre«.

Nrwyork, 30. Dezbr. Ein sehr demokratischer Zug
herrscht«nt« der weiblichen Bevölkern»- der C!1h, wo
Arm und Reich für die vluseuarbeitrrim« eivtritt. Mau
will die Uutoa der vluseuarbeitrrinrr« » tt Gewalt durch-
setzm. Fräulein Ama Rorga». die Tochter de» Milliar¬
där», hat des Vorsitz iu ler Union und tritt für d« so¬
fortigen Streik ein. Sie »endet große Gelds«««« für
die Arbeiterinnen avf nud erklärt, der Sireik der Blasen«
arbetterivn« werde nur der Anfang der miomstisch« Be«
»egmrg der Arbeiterin»» fein.

N»«wirtige T»d,<fL>e.
Georg Rothsuß, Tagldhner , »4 I ., Nltensteig; karoline Llisa-

bethe Kacklir geb. Rapp , 4S J „ Ultenßrig ; Karl Gchtbel, alt
Heili- enpfle,er, K0 I , Eebron» ; Max Levi, 49 I ., Nordstette«

wo«k»ra-ErSff»««U.
Hildenbrand Kranz, SchieinerrlgeschSftSführer in Uirchheim-

Teck; Berta Schuh, Inhaberin eines Woll>und Wriß » are»geschtstr
in Wtldbad.

-I- Lungenleidenden
tei.r ich -.us Dankbarkeit dnrchans une»t>»lt !ich (lediglich gegen
Einsendung deS Portos ) « it , wie ich durch ei« ebenso einfaches wie
billige- und dadei doch s» überaus erfolgreiches Verfahren von
meinem langwierigen Leide» (Husten, Slutwurf , Nachtschweiß, » b-
magerung usw.) befreit wurde, »achdem ich vorher «ach einer acht-
wöchentliche» Uur aus einer Lungenhetlpätle als ««geheilt entlafse»
worden war . A ««a Walter , Roda (Uachs»n .« Nr»burg), Geraer
Straße 80. Rr . I.

Druck und»erlag der». » . Zaifer'sche« Buchdrvckerei(G«U
Zatfer Ragold.)—Kür dir Redaktion verantwortlich: M. P«»r

Die Stsdtgemeiude Nagold
verkauft

a « Dienstag , de « 4 . Samrar

Keighoh ml Nkisich
i« DtfirUt Lemberg Abteilung« vordere,
UelchelWald md Sch-fh. «,ha »« :

buch« « Prügel- b Rm Nadelhol,
Attte, (kelu« nkholr). 6, A«.« eftz forcheue'»remholz; 1000 »üschel»ctfi bvchevei
Lmbret», WO Büschel Nadelrtt, md ettt«
Haus« Putzrsir. ^

Zusammenkunft uoch«. L Uhr ms da alt» Nagold—Haft«
tzücha-Smge bei der GiumSudmg der alte« viziualßraße uaöJselShms« .

Stimuli
- ..2 j dsus Leftnsssism -Wolls

N«.ckiittlxuor,WU' ovcU tiir va»»üdt«l'M>
)ccir,n Sclineestci-n- und 6c>N»tcrn-?»Ilet liext
eine zenoue LtricksnIeitunL nedsl 2eict>nunx«nbei.um8»nre KosNime,jsckels,kocli.Sveotero,^ t̂ull und/iliitren etc. selbst ru stricllen.

Siliig , moNorn uncl ologsnt.
§t «i-nv»oll -8irumpf - u. 3ocl <«ngomoin»Ion peoiologon.
Vo nickt«tbkltlick veiot die?idrilc üros.istenund». ndluncen nacb.

K. Amtsgericht Nagold.
Iu de« Koukur»vessühr» Stza

dar Ltrmägm de» FriedrichL«tz,
Schreiuermetsta» iu Ragold, ist zur
Abua-me der Schlußrechnung de»
Verwalter», zur Erhebuug vm Etu-
w« dmg« geg« da»Schlußverzrich.
ui» der bet da Verteilung zu berück-
fichttgeudeu Fordauugeu sowie zur
Anhörung da Gläubiger üb« die
Erstattung da Autlag« md die
Gewährmg eiua vagütmg au die
Mitglieder de» GläubtramSschufir»
da Schlußtermtu aus
Movtag » de» »1 Ja ». 11»10,

voe» ttraG- LI Uhr
vor demK.A«t»gericht hia vesttmmt.

L» 30. Dez. 1909.
Stemmler,

Gaichirschreiba«. Amtsgericht».

Im Konkurse
äber da» vermög« de»
Friedrich Lvtz, Schreiuameifier»
hia fiud btt da Schlußvatttlmg
zu berückstchttg« : 92 45 ^ be-
voaechttgte md W370 ^lt 87 ^
vubevrrrechttgte KonduSfordnmg» .

LaMaffebefiaudbettäP 14 587̂ v
bdL wovon noch dte Kofi« abgeh« .

Nagold, d« 89. Da. 1909.
Senk, »sv «Matter.

_ vezirksuotarPopp.?
AufLkeSe-Adressen

empfiehlt s . M. u»z»«r.

Oderaaet Nagelv.
Gemeinde Obnschwandorf.

?WkU M IMtcklltl.
Die»nr urn« Wass-rverfargaagraalage erfordalich wad« d«

A -. ' . N»M - ui Minttirteitki
soll«. »« G»d« 1sfi»»sw«M* vergebe« werd« .

Nach dem Soßensormschlag betrage«:
«abrik. Betreff : Erd- Beton- rc.Arbeite».

Kaffuug md Zulaffmg der vuch-
tzrumeuqaelle. . . 150 251  ^

L, Hochtzehillter. 480 „ S 76S „
0. Au- md BerteUmg-lritmg . . 3380 ^ 1165  „

Summ» 4010 „ 4185  „
Pläne, Voranschlag md Alkordttrom,« , « lieg« btt da am«,

zttchueteu Stelle zur Eiuficht auf; ebrudafelbst fiud dte fchttslltch» An¬
gebote aus eiuzelue odn mehrae Position« , tu Prozeul» de- vorauschlagß
« »gedrückt, » tt Sugabr da S1md« löhue für Maurer md Laglöhna,
verschlösse» md » tt da Aufschrift. Aigebot ms »«narbest« prr« affa-
vasorguag- spätest« » bi» zu«

LS. J «« r«r LDLV, abeuht S Uhr,
portofrei ttuzurttch« .

Oderschwaadars, d« 8. Jmmr ISIS.
Gch«lttzeiße»o«t:

KcHurnacher.
ttsnUElLlEkrAaLtAkl

I. «»,, »» » II >»», . >»»r.mtl votonied» i» «,» »oa
»i. Il« « V»rd»r»itir»e kür So» IlotXii'iioo .k«»»» «. lkuit« Nootor

kro »p««t» »»a Lotooonooo<i»ret>vir . UIor
i towNickM tt .̂ 00.1919. s >»->»«



Nagold.
Grohr» Lager vo»

Is. Treibriemen. Göppelriemen,
ge« »hte « ad gekittete , UM " für jede « Kraft ' «ud
Motordetrieb , t « jeder Breite . Liiuge ««d Stärke,
halte stet - vorrütig.

« -G

L ^ ^

^ ? M
» 4»

8 ^
L »L» D»

«
»er L
K -L

a»
»

»
«»

««-

»

rr

«r

Reparaturen werde« ia v»d außer dem Hause sek-" kl
« »d Pünktlich au,geführt. ^ ^

8»ttl «r »mL
r »ps»1»rm»«l»1«r

«r a// !a» ^ /Ma/e -r «oak ^ /nür/n ê-r

Lrivkoränvr '
ui »<l ISi» I«xei » Ir»««« , «orvr « I ôvlr «»

8vkr«ib-u.Lopivrtlntvo
1» »II «» ^ » «I»«i,

8 tvmpeI -Li 88 vL
8tvmpvir»rbvll

»I « 8»rr»1I»«Ir«

Leä »rl8»rtikvl
«»vr « 8»rr»1I»«Ir«

«»»k-
n»N»»l8«Ir«

ein ^ 1?«Ii1I irr »«»«!»«« 1« «« » IrI

<M. IV . L » Ü8 « r-' M
kii , I, rr. 8 «I»r «1brr»»1««i»IivirIr «IlL.

Wöan ^ ^ oinnianllilv llordl
6»rl ^ «u L V!v.

Horb s kl
»1LS «el »1» Avrskr » «8v S88 sLlotvL Lrone )

Lrlefon str. 78. ^ostrcdeckstvnto Auttgsri str. 2267.
giro-Xouto bei -er Virrtlemdg. jtotenbrnk, 5tuitg»ri.

An- und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten
Bedingungen.

Fachmännische Auskunft.
Diskontierung und Inkasso von wechseln.

Aonto-Korrent-Verkehr mit und ohne Kredit-Gewährung,
provifionsfreie Scheck-Konti mit hoher Zinsvergütung

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung
derselben, sowie von fremden Geldsorten, Dividendenscheinen

und Coupons stets mehrere Wochen vor verfall.
Aufbewahrung u. Verwaltung offener Depots.

Kostenfreie Vermietung von Safes unter
Set»fi»erscht«ß der Mieter

24bO » » » « « « 8t!
Günstige» Gelertnhertsranf.Augitot. Ich »ersende kurze Zeit 200

»olleO.^ .Mgarrr» für 10 70 ^ «ud »e»e autzerde« 200 Stück
gratis für Meiterempfehümg. « so diesmal 400 Stück für 10 70 g
Mer 800 Stück für 20^s. « rr wer bis 10. Im », bestellt, « hüll 200 Stück
masaast. Saraatiefchei »: Selb znrück, » am Zigarre« »icht gefaller.

a .. W«I»5 , Gerfemdh, s »»»»»r » KB.

« . Forftamt Stammhei«
O« . Calw.

Nadelholz-Stangen
und Reifig-

Berkanf.
«m L «a»- ta , de» LL. Ja «.

LSI« . »orm. S '/, Uhr t« » ärer
1» Stuumhet« ans Staat-»-« :
Schlrifters, Dreispitz, Mittl. ^ eich
Liudemaiu und Hasel stall.

Fichte» : Baußa-W- -' llö ls,,
420 I b, 340 II. A Hl . Hag.
Uan»,»̂ r01 -40 II., 760 III.,

I., 1395II.,
10 III A IV-, 636 V. «ud
200 Re'̂ ck'NI. Kl. La »««» :
Souo-usev: 40 I », 120 Ib,
40̂ H-, 340 HI. HM, »ge«:
'vO II , 765 Hl. Sl. 140

FlScheuloseuugrb.Durchforstaugs-
reistg, gesch. z« 15970 StäugleS.
wellen.

Nagold.

Allianz-
Gebetstmtde

Montag 3. Jan . bis inkk.
Samstag 8. Jan.

jeden Abend 8 WHv
in der Methodistenkapelle,
wozu jedermann, insbesondere die
da lieh habe» unfern Herrn Jesum
C-ristLM, frrnndllch eiugeladeu stad.

> ssooS
not. begl. Zeuxniffs »,n
Aerzteu und Private» b»

weisen, daßKaisers
Brust-Karamellen
«Ittze « drei La ««««

WM
Heiserkeit, » erschlri»

s« uug,Katarrh,Kr «« Ps-
». Kr«chh«ste« am beste«

besriltgen.
Paket 25 Dose SSXrirer'llrust-Lctrstt

j »l-sch- so Pfg
l Pest. f«^ch»»«end.« alz-«v»art.
zLafürAugeboteueS weise
1»«rück. Beider,« habe»»et

Ar. Gchmidi» Naaold;
» . « «t»k»«ß ». LSwe« i»

lHaiterb «ch;» ilh . «sied-
1« ««« t» U«trrjetti «ae»;

watzli» » «»

I

i . I „ . i 9ig

l 'i'Suei'-TIriLLigL.
Teiluehmmdm» erwaudteo, Flenndeul

«vd vekaoutku wache« »!e die tranige« it.
tkiluag.daßmserl.Sohn,»rndrrn.Schwager1

/ ' slköklkll ^ üik !(Ull5i , 5teiudruer,
«ach lauge» schwere« Leiden beute nachmittag
V.2 Uhr im Mt» von 30 I . hre« sanft in
de» Here» entschlafe» ist.

! Um stille Tri nähme Sttkt im Name» der trasernben Ester«
rvd Geschwister der Bater:

N Seorg Philipp«uteirunrt.
Neerdiguag Dirn-tag uachmtttag1 Uhr.

Eh »»sh «rdt.

Dsrikssgung
Für dir virlm Beweise herzlicher Lieben«d!

Teilnahme während der laugen Kravkh-it u«d
bei demH uschrtder»nseresl. Sitten , Baters, >
Sohn?, Brnders. 8Sw !e§esfohvsu-dSchwagerŝ

lfür die zahlreiche LcicheübeslettMg von nah»itd
fern, iaSSrsovdcre des RtiiLär-BenmS, sowie skri
de» erbeLesdeu Grsaug drS GesargtzrreinS sagtj

jim 8a»ru drr Hinterbliebenen innigsten Dank
die tram' ndr Gattin:

IßLf'gLPLlS kLiSvK xvd . 8oju » «l2l«
mit iörea Stader«.

»W

>LH. Kratzt 1 »brr,.

Gnastiger Kmef
für Metzgerl

In guter Lage Ar »t!i«ge»s ist
eine gute Metzgerei « it schöne»
Wohnhaus per sofort billig zu ver«
kanse«. Großer Fletsch- und Wurst,
absatz und auf weite Entfernung
ohne Konkurrenz, Einem tüchtiges
Uktzger ist ein« sichere und lohnende
Existenz geboten. Ar Zahlung 15 000
bis 20000 »es. Verpachtung nicht
ausgeschlossen. Off. ». v. Selbstrefl.
u V.L87 Zuvalidrudavk Heidelberg.

Soeben erfchie« Band V der
WürttemSrrgischen Volksbücher
Geschichten

aus

schweren Zeiten.
Dieser Band evIHSltu. a.:

M« Brlaienmg Ulmk; Herzog Ulrich
»i« « t Keutltngr» rin; dt» Bilder«
stürmer in Biberach; Mittelalterlich»
«echttpfleg»; Plünderung de» Zavel«
steiner« chl»ßke»,rr ; ,» ett«Zerstdrun,
von Tal« rc. rc.

- Pret» , «b 1 ^ i. -»
»orrütii 1» da
« . M. L»1»«i-'scheu» «chhdl,.

Nagold.

stßststststßstst . tztztztztztztztztz
Nagold.

R« 8 « r » !

J - tzt ist - S Seit , -MT
daß »an da- Sch*hz««g i» Staude HSlU Dieses wird!
byw-ckt, wenn« äs L:r Schnhe«ii «eine« prima

VL »Zff» irLSÄOif 1 «tt
einräbt, deua es macht das Leder «Ät »sr geschmeidig ui-d!
waierdicht, sondern erhält auch dasselbe.

Zu habkn in s Pfd.-Dssru zn1.S» Ebenso empfehle ich!
seintrs Auf -,Wagen »Maschinen , u. Adyästonsfett
z« »ISigr» Preise«. Hoch achtend

Jul . Möller , zLLLLL 'L.
Bahnhofftr ., i« schwarze « Rdler.

Kerner empf'h'efeinstejMaccaronk , Halls«ach;r.» reite,
sowie Gterfaden-Mudelu, p-rs Kil, «iftcheu»», 4 ^
geneigter Abnahme. D. O.NaiWSMUNMMNWaMDMMWWMWM

Taschen-Rindviehtvagen
Reffuugstabellen. Preis 50 4 . 3 « haben bei

mit leichto«.
- An-

mit
W Zaiser.

_ et « SL « utrr ^W»
für Haare und Haarboden ist äch!e.

LmmmI -Mi 'VWSk
^sL.E« m.d. 3 BrtMllffil«^ll .So

Nnr zu hebe»:
Ur . 8«Nm1S, Kfm., «s»g«1L.

Wohn--dGeschäftshaus
such» hie» »der U«g»b«»g. Off. nur v.
Gigentümeru. „ m«»1»I»«i " postlagd.

ktarck«d«»itr er^

Xauk voa tt-8iolleals

I uad-äl°,l ä.-1leer,a»a8!->11. I
lOrlglnsI -l^ ' Ltokon»»»ckar
I ck LoK.Ntzn,»«,,^IGp̂alia».,V»i„»S!a»«-riott»«oI»KB,
lOttga VaU«-»»»rk«» ü ^ I

r Lw'isdaeirmodl

7 50 7 S» 7 00
11 31 10 ST 10 SS7 7» 7 «» 7 «
7 S« 7 15 7 10

-7 SO-

Fr « chtpreif «:
Rag old,  31. Dez. 1909.

Neuer Diukrl
»etzrn .
Berste. . .
Haber. . -
Bohnen . .

Wtkt»«Iie«tzreise:

«ltensteig , 29. » ezember 1909
«ener Dinkel .
Berste.
«,, «« . . .

S1V
a» ss» 20

»
s —

»WInrr,- M>e»Ät
da« Gt»dt Nag ld

Bebmtm: BotthUf « U,« . B.
BaN Bchneide», Mnnrero.d. 3V.DG-
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